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Zugestellt durch Post.at

Kindergarten in neuem Kleid

Im Jahre 2006 wurde der Kindergarten einer umfas-
senden Sanierung, sowohl in Hinblick auf die Ge-
bäudehülle als auch im Gebäudeinneren, unterzo-
gen. 

Doch die Änderung des Kindergartengesetzes, die
die Aufnahme von Kindern bereits mit 2 ½ Jahren
vorsieht, hatte zur Folge, dass mit den 3 vorhande-
nen Kindergartengruppen nicht mehr das Auslan-
gen gefunden werden konnte. Steigende Geburten-
zahlen sowie eine Integrationsgruppe samt Be-
schränkung der Anzahl der Kinder pro Gruppe
machten den Zubau einer vierten Gruppe notwen-
dig.  

So ging man Anfang des Jahres daran, mit dem
Planungsteam Kaiblinger & Vonwald, die Bau maß -
nahmen zu konkretisieren und die geplanten Arbei-
ten auszuschreiben. Eine besondere Herausforde-
rung war es, bis zu Beginn des Kindergartenjahres
2009/2010 einen weiteren Gruppenraum fertigzu-
stellen. Da dafür nur die Ferienmonate zur Verfü-

gung standen (um den Kindergartenbetrieb nicht zu
beeinträchtigen) wurde beschlossen, den bestehen-
den Bewegungsraum in einen Gruppenraum umzu-
bauen und einen größeren „Turnsaal“ samt Garde-
robenraum, Sanitäranlagen und neuem Eingangs-
bereich zu errichten. 

Sowohl die Bauführung mit Ing. Vonwald als auch
die mit den Arbeiten betrauten Firmen leisteten her-
vorragende Arbeit. Ob die Fa. Brachinger bei den
Baumeisterarbeiten, die Fa. Spreitzgrabner, die ge-
meinsam mit der Fa. Richter für die Zimmermanns-,
die Dachdecker- und Spenglerarbeiten verantwort-
lich waren oder die Fa. Kaltenbrunner, die für die
Elektroinstallation sorgte, die Fa. Polybau aus Am-
stetten, die neue Fenster und Portale lieferte, die Fa.
Wurz aus Ybbs als Fliesenleger und die Fa. Bodner
aus Mank, die mit den Malerarbeiten beauftragt
wurden, sie alle trugen wesentlich dazu bei, dass
der Termin für die Fertigstellung zu Ferienende ein-
gehalten werden konnte.
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Einzig bei der Lieferung der neuen Gruppeneinrich-
tung kam es mehrmals zu Verzögerungen. Doch
auch hier wurde mit Einrichtungsgegenständen aus
den anderen 3 Gruppen eine Übergangslösung ge-
funden. Aber auch das Personal des Kindergartens
unter der Leitung von Direktorin Herta Prexl leistete
ganze Arbeit und so konnte planmäßig mit Anfang
September der provisorische Betrieb mit der Klein-
kindgruppe aufgenommen werden. 
Auch die Arbeiten am Zubau wurden bis Jahresen-
de abgeschlossen und im Jänner auch die neuen
Geräte für den Bewegungsraum geliefert. Vor weni-
gen Tagen konnte nunmehr der Zubau auch offiziell
im Rahmen einer Feierstunde seiner Bestimmung
übergeben werden. In Anwesenheit zahlreicher Eh-
rengäste konnten sich auch die Eltern ein Bild vom
neuen Zubau machen. 
Bürgermeister Manfred Mitmasser dankte allen Fir-
men für Ihr Engagement beim Umbau des Kinder-
gartens und dankte dem Bauführer BM Vonwald für

die professionelle Baubegleitung. Die Kosten von
ca. Euro 320.000,- (zuzüglich Ust) sind jedoch gut
angelegt, sind sie doch eine Investition in die Zu-
kunft unserer Kinder. 
Auch ein Dankeschön an das Kindergartenteam um
Direktorin Herta Prexl durfte nicht fehlen. Dann
übergab Bgm. Mitmasser offiziell den Kindergarten
wieder an die wichtigsten Teilnehmer dieser Feier-
stunde – an die Kinder.
Auch Mag. Poulious seitens der Bezirkshauptmann-
schaft Melk  und Landtagsabg. Mag. Gerhard Kar-
ner in Vertretung des Herrn Landeshauptmannes
gra tulierten der MG Persenbeug-Gottsdorf zum ge-
lungenen Zubau und wiesen in ihren Festreden auf
die enorme Wichtigkeit dieser Kinderbetreuungs-
und Bildungseinrichtung hin. Umrahmt wurde die-
ses Fest natürlich von den Kindergartenkindern, die
mit Gedichten, Liedern und Tänzen für Abwechs-
lung sorgten. Mit einem gemütlichen Beisammen-
sein fand dieser Festtag seinen Ausklang. 
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Werte GemeindebürgerInnen!
Sehr geehrte Damen und Herren!

Der vorliegende Rechnungsabschluss für das Jahr 2009 hat gezeigt, dass trotz wirtschaftlich wid-
riger Rahmenbedingungen, wieder ein ansprechendes Haushaltsergebnis erreicht werden konnte.
Der Gesamtüberschuss von mehr als € 300.000,-, wovon ca. 100.000,- zweckgebundene Mittel
sind (Rücklagen Wohnhäuser, etc.) konnte nicht zuletzt einerseits durch den effizienten Einsatz
der Steuermittel erreicht werden, andererseits durch die gute Steuermoral in unserer Gemeinde.
Auch unsere Betriebe haben hervorragende Ar beit geleistet, gab es doch bei den Kommunalsteu-
ereinnahmen im Jahr 2009 kaum Rückgänge. 

Trotz der vielen realisierten Vorhaben im vergangenen Jahr hat sich auch der Schuldenstand der
Gemeinde nur um ca. 300.000,- erhöht. So konnte z. B. mehr als die Hälfte der Kosten für den
Hochwasserschutz des Ortsteiles Persenbeug mit Eigenmittel finanziert werden. 

So können wir auch im Jahr 2010 unser Arbeitsprogramm im vollen Umfang in Angriff nehmen.
Mit der Sanierung des Hauses Hauptstraße 8 und der Volksschule Persenbeug, Straßenbaupro-
jekten sowie den Planungsarbeiten für Hochwasserschutz Gottsdorf und Hasgdorf werden wir
mehr als € 1.000.000,- investieren, die zum überwiegenden Teil durch Aufträge an die heimische
Wirtschaft fließen werden. Dies obwohl wir durch Mindereinnahmen bei den Ertragsanteilen, so-
wie Mehrausgaben im Gesundheitswesen als auch bei der Sozialhilfeumlage um ca. € 250.000,-
weniger Steuermittel erhalten werden. 

Eine positive Entwicklung ist auch seitens der Hauptschule Persenbeug zu vermelden. Hier hat
sich das Lehrerkollegium einstimmig dafür ausgesprochen, sich als Standort für die „Neue Mit-
telschule“ zu positionieren. Die Chancen hiefür stehen gut, hat sich doch die HS Persenbeug als
einzige Schule im Bezirk Melk beworben. Die Entscheidung hierüber wird im kommenden Herbst
fallen. Unabhängig davon sollen bereits jetzt Berufs- und Interessenfelder neu organisiert wer-
den, speziell als Vorbereitung auf weiterführende Schulen (wie z. B. IT-HTL Ybbs, Handelsakade-
mie, Öko-HLA Yspertal) in der Umgebung. Auch seitens des Hauptschulausschusses wurde diese
Bewerbung begrüßt, ist es doch zunehmend schwieriger, sich gegen die Konkurrenz der Gymna-
sien und Sonderhauptschulen als Schulstandort zu behaupten. Natürlich würde diese neue Schul-
form zusätzliche Unterrichtsräume erfordern, doch verbunden mit der ohnehin notwendigen Ge-
bäudesanierung könnten hier die Vorraussetzungen für einen modernen Schultyp in der Region
geschaffen werden. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Manfred Mitmasser
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Straßenbauprogramm 2010

Die nicht gerade günstigen Wetterbedingungen der
letzten Wochen haben die Umsetzung des diesjähri-
ge Straßenbauprogrammes um einige Wochen ver-
zögert. 

In Gottsdorf wird die Straße „Am Hasenreith“ erneu-
ert. Dieses Vorhaben wurde im Vorjahr auf Grund
von Bauarbeiten auf mehreren Liegenschaften auf
2010 verschoben. Hier wird der gesamte Belag ab-
gefräst, der Unterbau saniert, der Regenwasserab-
fluss optimiert und der Teilbereich mit einem neuen
Belag versehen. 
Weiters soll mit der Errichtung der neuen Bushalte-
stelle in der Kirchenstraße (Ökosiedlung) begonnen

werden. Somit können Kindergartenkinder und
SchülerInnen dann direkt vor den Wohnhausanla-
gen zu- und aussteigen. 
In Persenbeug soll die Weinzierlstraße mit einer
neuen Verschleißschicht versehen werden. Im Zuge
dieser Arbeiten wird am Ende der Weinzierlstraße
ein entsprechender Umkehrplatz angeordnet wer-
den. 
Kleinere Projekte (Jägerstraße, Sanierung Straßen-
querungen, etc.) runden das Straßenbauprogramm
ab. 
Mit den Arbeiten wurde in der letzten Gemeinde-
ratssitzung wieder die Fa. Malaschofsky beauftragt. 

Erfreuliches Ergebnis beim
Rechnungsabschluss 2009

Ein für die Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf
zu friedenstellendes Ergebnis konnte Bürgermeister
Manfred Mitmasser in der Gemeinderatssitzung An-
fang März dem Gemeinderat präsentieren.

Im ordentlichen Haushalt betragen die SOLL-Ein-
nahmen € 3,730.550,33. Die SOLL-Ausgaben be-
laufen sich auf € 3,426.661,08. Den IST-Einnahmen
in der Höhe von € 4,037.359,90 stehen IST-Ausga-
ben von € 3,781.042,76 gegenüber. Somit ergibt
sich ein SOLL-Überschuss von € 303.889,25 und
ein IST-Überschuss von € 256.317,14.

Im außerordentlichen Haushalt stehen den SOLL-
Ein nahmen von € 2,236.598,52 SOLL-Ausgaben

von € 2,198.095,91 gegenüber. Die IST-Einnahmen
betragen € 2,266.535,37. Die IST-Ausgaben betra-
gen € 2,228.032,76. Daraus resultiert ein SOLL- und
IST-Überschuss von € 38.502,61.

Auch der Schuldenstand hält sich trotz der großen
Investitionen (Hochwasserschutz und Wohnhaus-
Sanierungen) in Grenzen.

So konnten Tilgungen von € 336.156,52 vorgenom-
men werden, sodass der Schuldenstand am Jahre-
sende € 3,302.806,61 beträgt. 

Der Rücklagenstand am Jahresende einschließlich
Wertpapieren betrug insgesamt € 637.326,12.
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Gemeinderatswahl am 14. März 2010

Am Sonntag, dem 14. März 2010, sind alle Ge-
meindebürger aufgerufen, über die Zusammenset-
zung der Gemeindevertretung in den kommenden 5
Jahren zu entscheiden. Wahlberechtigt sind alle
österreichischen Staatsbürger, welche 

3 vor dem 14. März 2010 das 16. Lebensjahr voll-
endet haben, 

3 am Stichtag der Wahl (14. Dezember 2009) in
der Gemeinde einen Wohnsitz hatten und in der
Bundes-, Landes- oder Gemeindewählerevidenz
eingetragen waren

3 vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen und im
Wäh lerverzeichnis der Gemeinde eingetragen
sind.

Bei dieser Wahl sind auch Bürger anderer EU-Län-
der, die in der Gemeinde einen Wohnsitz haben und
die einen entsprechenden Antrag auf Aufnahme in
der Wählerevidenz fristgerecht gestellt haben, bei
der Gemeinderatswahl stimmberechtigt. 

Am Wahltag selbst haben Sie die Möglichkeit, 

in Persenbeug im Rathaus:
von 7.00 bis 14.00 Uhr und

in Gottsdorf in der Alten Schule:
von 7.00 bis 13.00 Uhr

ihre Stimme abzugeben. 

Für jene Wahlberechtigten, die sich am Wahltag
nicht in der Gemeinde aufhalten, besteht die Mög-
lichkeit zur Stimmabgabe mittels Briefwahl. Hiefür
benötigen Sie jedoch eine Wahlkarte, die Sie bis
spätestens 12. März 2010, 12.00 Uhr am Gemein-
deamt beantragen müssen. 
Die Wahlkarten müssen bis 14. März 2010, 6.30 Uhr
an das Gemeindeamt retourniert werden. Dies kann
per Post, durch Boten, Einwerfen in den Gemeinde-
postkasten (Eingang Rathaus) oder durch persönli-
che Abgabe erfolgen.

Bettlägerige Personen, denen es  am Wahltag
nicht möglich ist, das Wahllokal aufzusuchen, kön-
nen bis spätestens Freitag, dem 12. März 2010,
ebenfalls eine Wahlkarte anfordern. Die „Besonde-
re Wahlbehörde“ besucht Sie am Wahltag in ihrer
Wohnung und Sie können – unter Wahrung des
Wahlgeheimnisses – an Ort und Stelle ihr Wahlrecht
wahrnehmen. 
Einige Tage vor der Wahl erhalten alle wahlberech-
tigten Gemeindebürger wieder Wahlverständi-
gungskarten zugesandt. Wir ersuchen Sie, diese
Karten zur Wahl mitzubringen. Sie ermöglichen den
Wahlbehörden das rasche Auffinden Ihres Namens
im Wählerverzeichnis und tragen so zur rascheren
Abwicklung der Wahlhandlung bei. 
Neben den von den politischen Parteien verteilten
Namens- und Parteistimmzetteln steht allen Wahl-
berechtigten auch ein amtlicher Stimmzettel zur
Ver fügung. Sie erhalten im Wahllokal diesen amtli-
chen Stimmzettel, auf welchen alle in der Gemeinde
wahlwerbenden Gruppen angeführt sind.

Verena Bredlinger hat Mitte Jänner Ihren Karenzurlaub angetreten und erwartet
demnächst Nachwuchs, zu welchem wir bereits jetzt herzlich gratulieren möch-
ten.
Als Vertretung für Frau Bredlinger wurde Frau Evelyn Glöckl eingestellt. Sie wird
den Aufgabenbereich in der Allgemeinen Verwaltung übernehmen, ebenso für
Meldewesen, Homepage und Buchhaltungsarbeiten zuständig sein. 

Personelle Änderung
am Gemeindeamt

Zeitung Maerz 2010.qxd_Zeitung MJ okay Kopie.qxd  04.03.10  09:27  Seite 5



EIN BETRIEB STELLT SICH VOR:

FAHR NICHT FORT, KAUF IM ORT!
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Gemeindeskimeisterschaften 2010

Beste Pistenverhältnisse, jedoch schlechte Sicht
durch dichten Nebel prägten die Gemeinde- und
Naturfreundemeisterschaften am Jauerling.

Hermann Pichler behielt den besten Durchblick und
mit der Tagesbestzeit von 29,23 Sekunden sicherte
er sich wieder den Titel des Naturfreunde-Meisters.
Gemeindeskimeister wurde jedoch wieder Splecht-
na Bernhard. Bei den Ski-Damen war Klara Leon-
hartsberger in beiden Bewerben die Schnellste. In
der Snowboard-Klasse sicherten sich Verena Pe-
böck und Jürgen Wurzer die Titel. 

Den Hauptpreis der Tombola, ein Paar Carving Ski,
gespendet von der Firma Eurospar Christl, gewann
Frau Franziska Slawitscheck.

Einen herzlichen Dank den folgenden Sponsoren für
die großzügige Unterstützung der Pokalspenden:

Den Gemeinden Persenbeug-Gottsdorf & Hofamt
Priel, den Wirtschaftstreibenden der Gemeinden
Per  senbeug-Gottsdorf und Hofamt Priel, den Ge-
meinderäten, der Firma Metro und der Firma Euro-
spar Christl.

Aktuelle Informationen auf unserer Homepage

Seit einem Jahr ist unsere neue Bürgerinformations-
Homepage unter

www.persenbeug-gotts dorf.gv.at

im Internet erreichbar. Hier informieren wir Sie über
aktuelle Geschehnisse in der Gemeinde ebenso wie
über die Bereiche Betriebe, Tourismus, Freizeit, Kul-
tur/Bildung, Gesundheit und viele andere interes-
sante Bereiche.

Vor allem im Bereich „Service“ erhalten Sie umfang-
reiche Informationen über aktuelle Termine, Veran-
staltungen, Förderungen und Gebühren der Ge-
meinde, Grundstücks- und Wohnungsangebote so-
wie Informationen des Müllverbandes und Jubilare.
Auch die neuesten Fotogalerien bzw. die Gemein-
dezeitung finden Sie auf unserer Homepage. 

In Hinkunft haben Sie auch die Möglichkeit, kosten-
lose Privatinserate auf unserer Homepage zu schal-
ten. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau
Evelyn Glöckl, die für die Betreuung der Seite zu-
ständig ist. 

Weiters haben auch alle Vereine und Betriebe die
Möglichkeit, eine eigene Seite auf der Gemeindeho-
mepage zu gestalten bzw. auch selbst zu warten.
Die hiefür notwendigen Zugangsdaten erhalten Sie
ebenfalls bei Frau Glöckl.

Naturfreunde – Gemeindemeister Franziska Slawitscheck Gewinnerin der Carving-Ski
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Lange Nacht der Kirchen
Freitag, 28. Mai 2010

Kirche ist lebendig und lebensnah.
Die „lange Nacht der Kirchen“ ist ein
Beweis dafür.
Sie wird sich am Freitag, 28. Mai ‘10,
in mehr als 700 christlichen Got  tes -
häu sern in ganz Österreich auf unter-
schiedlichste Weise präsentieren.
Zum 2. Mal beteiligt sich auch die
Diözese St. Pölten daran. Diesmal
sind es bereits 70 Pfarren, die mitwir-
ken.
Die „Lange Nacht der Kirchen“ lockt
mit attraktiven Angeboten. Bis nach
Mitternacht stehen die Tore mit über
500 Programmpunkten von Attraktio-
nen und Aktionen wie Turmbestei-
gung, über Gebet, Meditation und
Gottesdienst, bis hin zu musikali-
schen Darbietungen und Ausstellun-
gen für interessierte und suchende
Menschen offen.

17.50 – 18.00 Uhr:
Einläuten der langen Nacht
Gemeinsames Einläuten der langen Nacht der Kir-
chen durch die Kirchenglocken.
Auch alle Kinder sind herzlich eingeladen, mit Glo -
cken mitzuläuten.

18.00 – 18.50 Uhr
Musik und Tanz für Kinder
Gemeinsames Singen und Tanzen für Kinder

19.00 – 19.45 Uhr
Abendmesse
Gottesdienst mit Pfarrer Mag. Jan Skrzypek

20.00 - 21.15 Uhr 
Orgel und Mehr
Kirchenkonzert mit:  Maria Zauner, Florian Neulinger
– Orgel, Roman Zauner – Trompete, Elisabeth Kiln-
beck – Gesang, Maria Zauner – Klarinette

21.15 – 22.30 Uhr
Agape mit Verkauf von Fair Trade Produkten
Die Pfarre lädt zu einer Agape, um sich zu stärken
und miteinander ins Gespräch zu kommen und bie-
tet in dieser Zeit den Verkauf von Fair Trade Pro-
dukten an.
Bei Schönwetter findet die Agape vor der Kirche,
bei Schlechtwetter im Pfarrhof statt.

22.30 – 00.00 Uhr
Fackelwanderung und
nächtliche Turmbesteigung
Wir marschieren mit Fackeln in die Nachbarpfarrkir-
che Gottsdorf. Dort gibt es die Möglichkeit zur
nächtlichen Turmbesteigung.
Anmeldung erbeten:
Telefon 0688/8131634 (Hr. Radinger Andreas )
(Programmpunkt in der Kirche für Jugendliche und
Junggebliebene zu diesem Zeitpunkt noch offen).

22.30 – 23.00 Uhr
Maiandacht
In der Pfarrkirche Persenbeug 
Aussetzung des Allerheiligsten und Maiandacht

23.00 – 00.00 Uhr
Lobpreis und Anbetung, Segen
Herzliche Einladung, den Tageswechsel einmal mit
Lobpreis und Anbetung mit rhythmischen Liedern
zu erleben. 
Um Mitternacht erteilt Pfarrer Mag. Jan Skrzypek
den eucharistischen Segen.

Wir hoffen, dass die  „Lange Nacht der Kirchen“
auch in unserer Gemeinde großen Anklang findet
und bitten um zahlreiche Teilnahme.

Auch unsere Pfarre Persenbeug wird sich heuer das 1. Mal mit folgendem Angebot daran beteiligen:
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Dipl. Ing. Hanns H. Schubert Ziviltechniker GmbH
A-3370  Ybbs/Donau   Schulring 13
tel  07412 / 55 483    fax  07412 / 55 572

ybbs@schubert.at www.schubert.at

Grundteilungen

Parzellierungen

Gebäude-Bestandsvermessung

Lage- und Höhenpläne

Liegenschafts-Management 

Kompetenz und persönliche
Beratung sind unser Maßstab

Seit 1896  Tradition & Innovation

Facility Management 

Bauvermessung 

Grenzfeststellungen

Grenzkataster

Intelligenter Pl@nschrank
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Ist Ihr Reisepass noch gültig?
Eine aktuelle Information der Bezirkshauptmannschaft Melk

Von März bis August
2010 wird ein großer
Andrang bei den Pass -
behörden erwartet.

Prüfen Sie daher
rechtzeitig vor
Ihrem Urlaub, ob

Ihr Reisepass noch
gültig ist.

So kommen Sie zu Ihrem neuen
Sicherheitsreisepass:
Ihren neuen Pass können Sie, unabhängig vom
Wohn sitz, bei jeder Passbehörde (Magistrat oder
Bezirkshauptmannschaft) beantragen.
Das müssen Sie beachten:
• Sie müssen persönlich bei der Behörde erschei-

nen (Unterschrift, Fingerscan bei Personen ab 12
Jahren).

• Vergessen Sie bitte nicht ein Passfoto, das den
internationalen Kriterien entspricht
(Informationen unter www.passbildkriterien.at).

• Bringen Sie Ihren derzeitigen Reisepass zur An-
tragstellung mit.

Neu:
Jedes Kind

benötigt einen eigenen
Reisepass!

Bestehende Miteintragun-
gen sind nur bis Juni 2012
gültig.

Vergessen Sie nicht:
Bei jeder Reise muss ein
gültiges Reisedokument
(Per sonalausweis oder
Rei sepass) mitgeführt wer-
den, auch bei Reisen in die
EU-Staaten.
Informieren Sie sich recht-
zeitig über die speziellen
Einreisebestimmungen Ih-
res Urlaubszieles (Visa,
Gül tigkeitsdauer des Rei-
sedokumentes usw.).

Ein Tipp:
Nutzen Sie die Monate
März und April, da in die-
sen Monaten die Wartezei-
ten bei den Bürgerbüros
(Passämtern) kürzer sind.

Für nähere Auskünfte
steht das Bürgerbüro der
Bezirkshauptmannschaft
Melk zur Verfügung:
Telefon:
02752/9025 - 32130
Telefax:
02752/9025 – 32131
E-Mail: buerger -
buero.bhme@noel.gv.at

Raiffeisenbank
Persenbeug

Die Auswahl der richtigen Finanzierung erfordert Fin-

gerspitzengefühl und Erfahrung. Wir haben beides! 

Die Raiffeisenbank Amstetten-Ybbs unterstützt Sie in

allen Anliegen „rund ums Auto“ und bietet höchste

Kompetenz in allen Finanzierungsfragen.

Mit einer Finanzierung von
Raiffeisen „fahren“ Sie
immer gut!

Mit einer Finanzierung von
Raiffeisen „fahren“ Sie
immer gut!

Bei Annahme eines Kreditbetrages von € 10.000,- mit
einer Laufzeit von 5 Jahren und der Bereitstellungsgebühr
von 2 % ergibt dies einen Effektivzinssatz von 5,99 % p.a.

monatliche Pauschalrate: €189,– ÆUnser

Angebot:

4,25%
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Arbeiter Samariter Bund
Persenbeug

Zum Beginn des neuen Jahres 2010 möchten wir
die Gelegenheit ergreifen um das vergangene Jahr
2009 Revue passieren zu lassen. 

In der Leitung der Ortsstelle des Samariterbundes
Persenbeug gab es mit 1. 1. 2010 einen Wechsel.
Starkl Michael, ein hauptberuflicher Notfallsanitäter,
hat die Dienststelle Persenbeug übernommen. Sein
Vorgänger Harald Gruber, ebenfalls Notfallsanitäter,
hat 2 Jahre lang gute Arbeit geleistet und eine Basis
für weitere erfolgreiche Jahre gelegt. Wir wünschen
ihm natürlich alles Gute für seine Zukunft und hof-
fen, dass er uns als freiwilliger Mitarbeiter treu er-
halten bleibt. Das ist sehr wichtig, denn alles, was
wir erreichen, wäre ohne die Unterstützung der Frei-
willigen nicht möglich.

Wir Samariter werden in regelmäßigen Abständen
geschult und trainiert, um bei Notfällen entspre-
chend handeln zu können. Darüber hinaus gibt es
die Möglichkeit freiwillig an Ausbildungen teilzuneh-
men. So befinden sich Reischmann Jürgen und Ha-
selberger Simone in Ausbildung zum Notfallsanitä-
ter. Gruber Harald, Starkl Michael, Baumgartner
Helga und DI Zauner Stefan befinden sich in Ausbil-
dung zur Notfallkompetenz Arzneimittellehre. 

Wir hatten heuer einen besonders großen Zuwachs
an freiwilligen Mitarbeitern. Im Laufe des Jahres be-
kamen wir 10 Freiwillige dazu. Darunter 2 Rettungs-
sanitäter, 7 Notfallsanitäter und 1 Notfallsanitäter
mit Notfallkompetenz Intubation. 

Das ist gerade für unsere Dienststelle sehr wichtig,
da wir seit 2 Jahren auch ein NEF (Notarzt Einsatz
Fahrzeug) – Stützpunkt sind.

Besonders stolz sind wir auch auf unsere Jugend-
gruppe des Samariterbundes. Diese ist eine sehr
gute Möglichkeit das Rettungswesen auch den
Jüngsten von uns nahezubringen und die nächste
Generation an freiwilligen Mitarbeitern zu sichern.
Vor allem der Spaß an der Jugendarbeit (Kekse

backen, Friedenslicht am 24. Dezember auf der Ret-
tungsstelle, ...) steht bei uns an erster Stelle. Es
kann natürlich jeder beitreten, der zwischen 9 und
18 Jahre alt ist und Interesse an der Umsetzung der
Ersten Hilfe hat. 

Wir waren auch zahlreich an öffentlichen Veranstal-
tungen vertreten. Am 23. und 24. Oktober 2009 ha-
ben wir beim Zivilschutztag in Ybbs unsere Organi-
sation präsentiert und waren für weitere Fragen of-
fen. Natürlich stellten wir auch wieder auf einigen
Ambulanzdiensten ein Rettungsauto zur Verfügung.
U.a. beim Drachenbootrennen in Marbach, Seifenki-
stenrennen auf der Schaufel, DJ Ötzi Konzert in
Purkersdorf, Wakeboardkontest in Marbach, Herb-
streally Leiben, Perchtenlauf Leiben, ... 

Die Volksschule Persenbeug hat den Tag der offe-
nen Tür wahrgenommen und war einen ganzen Vor-
mittag zu Besuch in unserer Dienststelle. 

Für das neue Jahr sind einige Veränderungen ge-
plant. Ein neues Rettungsfahrzeug ist aufgrund der
ständig wachsenden Einsatzzahlen notwendig. Um
diese doch beträchtliche Anschaffung finanzieren zu
können, sind auch Sammelaktionen geplant. Wir
freuen uns über jede Unterstützung von der Bevöl-
kerung, denn nur gemeinsam kann der Rettungs-
standort Persenbeug gesichert werden. 

Alleine im vorigen Jahr waren wir mehr als 2600 mal
für Sie im Einsatz. Allerdings nicht nur in Persen-
beug, sondern auch überregional. Wir waren mehr
als 200.000 km für Sie unterwegs. 

365 Tage im Jahr Bereitschaft – das sind über
20.000 Stunden, die unsere Freiwilligen, Zivildiener
und Hauptberuflichen für Sie da waren.

Im Namen des Samariterbundes Persenbeug möch-
ten wir uns bei der Gemeinde, der gesamten Bevöl-
kerung und jedem einzelnen Freiwilligen für die Un-
terstützung und Mitarbeit bedanken und wünschen
Ihnen viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr
2010.

Notruf: 144!
Krankentransport: 14 8 41

Ärztenotdienst: 141

Ihr Team des Samariterbundes Persenbeug

Für Notfälle und Krankentransport -
24 Stunden für Sie im Einsatz!���
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Stadler Marlene, Gottsdorf, Rosengasse 10

UNSERE JUBILARE

Diamantene Hochzeit:
Alois und Maria Peböck, Gottsdorf, Flurstraße 24 

80. Geburtstag:
Gertrude Gassner, Persenbeug, Florianistraße 11

70. Geburtstag:
Groll Rudolf, Gottsdorf, Donaustraße 27
Hackl Rosemarie, Hagsdorf 5 
Lasinger Margarethe, Gottsdorf, Untere Bahnzeile 6 
Illibauer Leopoldine, Gottsdorf, Donaustraße 41
Reiter Friedrich, Gottsdorf, Flurstraße 26/A/1
Trinks Ilse, Persenbeug, Obere Bahnzeile 
Zelenka-Hamon Ingrid, Persenbeug,

Dr. Hamon-Gasse 3

75. Geburtstag:
Hackl Rudolf, Hagsdorf 5
Haslauer Maria, Persenbeug, Florianistraße 3
Klammer Johann, Persenbeug, Florianistraße 15
Punz Karl, Persenbeug, Roseggerstraße 3

80. Geburtstag:
Schuldmayer Paul, Persenbeug, Nibelungenstraße 26
Weiß Margarete, Persenbeug, Habsburgstraße 8

85. Geburtstag:
Frank Rupert, Persenbeug, Ötscherstraße 4
Raffetseder Maria, Persenbeug, Nibelungenstraße 13
Spreitzgrabner Willibald, Persenbeug,

Herberggasse 13
Temper Anna, Gottsdorf, Sonnblickstraße 6

Goldene Hochzeit:
Hackl Rudolf und Rosemarie, Hagsdorf 5
Lasinger Adolf und Margarethe, Gottsdorf,

Untere Bahnzeile 6

Die Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf gratulierte:

Gratulation zur Eheschließung

Herzlichen Glückwunsch zum neuen Erdenbürger!

80. Geburtstag:
Maria Spigel, Persenbeug, Kinostraße 2/4

Wir trauern um unsere
verstorbenen Mitbürger

HERBST Harald und ANTES Natascha, Gottsdorf,
Flurstraße 26, Haus 6/18

SHAMMOUT Basel und KAAS Ingeborg, Hagsdorf 28

Heiligenbrunner Herta (82), Persenbeug, Buchenweg 6
Leeb Zäzilia (92), Persenbeug, Ybbsstraße 4

Nenec Mihai (57), Persenbeug, Herberggasse 6
Riggeky Theresia (85), Persenbeug, Herberggasse 8
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Veranstaltungskalender 2010

Sa., 13.3.2010 TT-Vereine und Betriebemeisterschaft der Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf
in der Hauptschule Persenbeug

So., 14.3.2010 TT-2er Mannschaftsturnier in der Hauptschule Persenbeug

So., 14.3.2010 Gemeinderatswahl

Sa., 27.3.2010 Frühlingskonzert des Musikvereines Persenbeug-
20.00 Uhr Gottsdorf-Hofamt Priel im Gasthaus Böhm in Persenbeug

Fr., 9.4.2010 Blutspendeaktion der FF Persenbeug im Feuerwehrhaus
16.00-19.00 Uhr Persenbeug

Fr., 23.4.2010 Aktivwochen „Gesund-Schön-Vital“ veranstaltet vom Gewerbe- und Tourismus-
bis So., 2.5.2010 stammtisch gemeinsam mit dem Dorferneuerungsverein „Alte Schule“ Gottsdorf

So., 25.4.2010 Frühschoppen mit dem Duo Grenzenlos 
ab 11 Uhr (Reinhard und Herbert) im Cafe s’Mariandl

Fr., 30.4.2010 Gedenkkonzert anl. der Judenmorde in Persenbeug
19.30 Uhr veranstaltet vom „dachor“ und „Kohelet 3“ in der Pfarrkirche Persenbeug

Sa., 1.5.2010 MS-Spiel SV GMP – SC Wieselburg mit Maibaumaufstellung und Dämmerschoppen

So., 2.5.2010 10. Sponsorlauf veranstaltet vom Dorferneuerungsverein „Alte Schule“ Gottsdorf

So., 2.5.2010 Hl. Erstkommunion der Pfarre Persenbeug in der
9.00 Uhr Pfarrkirche Persenbeug

Sa., 8.5.2010 Florianifeier mit den Wehren Persenbeug, Gottsdorf
abends und Weins im Gemeindezentrum Hofamt Priel

Sa., 8.5.2010 „Gesellschaftsfischen“ der Fischerfreunde Gottsdorf in der Fischergrube in Gottsdorf
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ÄRZTE-DIENST

Praktische Ärzte für den Sanitätssprengel III des
Be zirkes Melk, Ybbs und Persenbeug (von Sams-
tag, 7 bis Montag, 7 Uhr in dringenden Fällen):

März 2010:
13., 14. Dr. Lechner, Persenbeug 52340
20., 21. Dr. Weilguni, Ybbs 52425
27., 28. Dr. Schmid, Persenbeug 52661

April 2010:
03.,04. Dr. Weilguni, Ybbs 52425
05. Dr. Schmid, Persenbeug 52661
10., 11. MR Dr. Hauser, Ybbs 52392
17., 18. Dr. Obernberger, Ybbs 58000
24., 25. Dr. Lechner, Persenbeug 52340
30. Dr. Weilguni, Ybbs 52425

Mai 2010:
01., 02. Dr. Weilguni, Ybbs 52425
08., 09. Dr. Schmid, Persenbeug 52661
12., 13. MR Dr. Hauser, Ybbs 52392
15., 16. Dr. Lechner, Persenbeug 52340
22., 23. Dr. Obernberger, Ybbs 58000
24. MR Dr. Hauser, Ybbs 52392
29., 30. Dr. Weilguni, Ybbs 52425

Juni 2010:
02., 03. Dr. Lechner, Persenbeug 52340
05., 06. Dr. Schmid, Persenbeug 52661
12., 13. MR Dr. Hauser, Ybbs 52392
19., 20. Dr. Obernberger, Ybbs 58000
26., 27. Dr. Lechner, Persenbeug 52340

SPRECHTAGE - PARTEIENVERKEHR - AMTSTAGE

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Jeden Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 -
11.00 Uhr. Tel. 07412/52206 – 0676/4003855
Amtsstunden:
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

PVA (für Arbeiter und Angestellte):
Bei der Kammer für Arbeiter und Angestellte in
Melk, Hummelstraße 1, jeden Mittwoch (bei Feierta-
gen ist kein Ersatztermin) von 11.30 - 15.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern:
In der Bezirksbauernkammer Melk, Abt Karl-Straße
19, am. 11. und 25. März, 8., 22. und 29. April, 
6. und 27. Mai 2010, jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr
und von 13.00 bis 15.00 Uhr. 

Amtstage des Arbeitsmarktservice Melk:
Am AMS in Melk finden folgende Sprechstunden
statt: Montag bis Donnerstag 07.30 bis 16.00, Frei-
tag 7.30 - 13.00 Uhr (telefonische Voranmeldung
erwünscht) 

Amtstage der Bezirkshauptmannschaft Melk:
Montag von 13.00 bis 19.00 Uhr; Dienstag von 8.00
bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.00 Uhr; Don-
nerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr, Freitag von 8.00 bis
12.00 Uhr.

Außenstelle der BH Melk im Rathaus Ybbs:
Jeden Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 15.00 Uhr.

Finanzamt Melk:
Montag bis Donnerstag 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.30 bis 12.00 Uhr

Mutterberatung:
findet im Rathaus-Mutterberatungsstelle am 
19. März, 16. April und ab 21. Mai 2010
um 13.00 Uhr statt. 

Sozialstation NÖ Volkshilfe:
Bezirksleiterin DGKS Ilse Lenk,
Tel.: 0676/8700-27113 oder 07412/55820
Rathausplatz 1, 3680 Persenbeug
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch u. Frei -
tag 8.00 - 12.00 Uhr, Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband:
Bei der Kammer für Arbeiter und Angestellte in
Melk, Hummelstraße 1 finden folgende Sprechstun-
den am Mittwoch, 10. und 24. März, 14. und 28.
April und 12. und 26. Mai 2010, jeweils von 09.00
bis 10.30 Uhr statt.

Konsumentenberatung:
findet in der AKNÖ-Bezirksstelle Melk, Hummel-
straße 1 am 10. und 24. März, 7. und 21. April, 
5. und 19. Mai 2010 von 13.30 bis 16.00 Uhr statt.

Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde Persenbeug-Gottsdorf, A-3680
Persenbeug, Rathauspl. 1. Redaktion: Bürgermeister Manfred Mitmasser, A-3680
Persenbeug, Rathausplatz 1. Offenlegung gemäß Mediengesetz 1982 nach § 25 (4).
Blattlinie: Informationsblatt zur Information der Gemeindebewohner über aktuelle
kommunale Angelegenheiten. Hersteller: Druckerei Queiser, A-3300 Amstetten. Ver-
lagsort Persenbeug, Herstellungsort Amstetten.
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